
TEILPAUSCHALIERUNG

Berechnung der Einkünfte 
aus Land- und Forstwirtschaft
für Einheitswerte ÜBER € 65.500,– / € 100.000,–*

Einnahmen Landwirtschaft
70 % pauschale Ausgaben € ………………,–

Einnahmen Forstwirtschaft
➞ Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
     Ausgabenpauschale € ………………,–

 Summe 1 € ………………,–

ABZÜGLICH

bezahlter Pachtzins1) € ………………,–

betriebliche Schuldzinsen € ………………,–

Ausgedingelasten: tatsächliche Höhe
bzw. pauschal € 700,– pro Person € ………………,–

bezahlte Sozialversicherungsbeiträge2) € ………………,–

außergew. Ernteschäden u. Viehverluste3) € ………………,–

 Summe 2

  Summe 1 € ………………,–

  abzüglich Summe 2 € ………………,–

 EINKÜNFTE € ………………,–

abzüglich Grundfreibetrag
(13 % der Einkünfte, max. € 3.900,–) € ………………,–

Pauschalierte Einkünfte
aus Land- und Forstwirtschaft € ………………,–

* Ermittlung der Einkünfte teilpauschalierter Betriebe (= über 
Einheitswert € 65.500,–) für die Jahre 2006–2010. Für die Veran-
lagungsjahre 2011–2014 beträgt die EW-Grenze € 100.000,–. 
Nur für steuerliche Zwecke anwendbar!

1) ab Veranlagungsjahr 2011 max. 25 % des auf die Pachtfl äche 
entfallenden Einheitswertes.

2) ab Veranlagungsjahr 2011 entfällt die Absetzbarkeit der Beiträge 
zum FLAF.

3) ab Veranlagungsjahr 2011 nicht mehr abzugsfähig.

VOLLPAUSCHALIERUNG

Berechnung der Einkünfte 
aus Land- und Forstwirtschaft
für Einheitswerte BIS € 65.500,– / € 100.000,–*

Landwirtschaftlicher Einheitswert (Eigen- und Pachtgründe)

Einheitswert ………………….. x 39 % € ………………,–

Forstwirtschaftlicher Einheitswert
EW bis   € 11.000,– ………….. x 39 % € ………………,–
EW über € 11.000,– ➞ Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, Ausgabenpauschale 

 Summe 1 € ………………,–

ABZÜGLICH

bezahlter Pachtzins1) € ………………,–

betriebliche Schuldzinsen € ………………,–

Ausgedingelasten: tatsächliche Höhe
bzw. pauschal € 700,– pro Person € ………………,–

bezahlte Sozialversicherungsbeiträge2) € ………………,–

außergew. Ernteschäden u. Viehverluste3) € ………………,–

 Summe 2

  Summe 1 € ………………,–

  abzüglich Summe 2 € ………………,–

 EINKÜNFTE € ………………,–

abzüglich Grundfreibetrag
(13 % der Einkünfte, max. € 3.900,–) € ………………,–

Pauschalierte Einkünfte
aus Land- und Forstwirtschaft € ………………,–

* Ermittlung der Einkünfte vollpauschalierter Betriebe (= bis 
Einheitswert € 65.500,–) für die Jahre 2006–2010. Für die Veran-
lagungsjahre 2011–2014 beträgt die EW-Grenze € 100.000,–. 
Nur für steuerliche Zwecke anwendbar!

1) ab Veranlagungsjahr 2011 max. 25 % des auf die Pachtfl äche 
entfallenden Einheitswertes.

2) ab Veranlagungsjahr 2011 entfällt die Absetzbarkeit der Beiträge 
zum FLAF.

3) ab Veranlagungsjahr 2011 nicht mehr abzugsfähig.

Haftungsausschluss: Die in dieser Broschüre enthaltenen Informationen werden vom OÖ Bauernbund unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität kann 
der OÖ Bauernbund jedoch keine Gewähr übernehmen und weist darauf hin, dass diese Informationen nicht die individuelle qualifi zierte Beratung durch einen Rechtsanwalt oder Steuerberater ersetzen 
können. Jegliche Haftung für Schäden, die aus der Nutzung dieser Informationen entstehen, wird ausgeschlossen. Herausgeber: OÖ Bauernbund, Harrachstraße 12, 4010 Linz, ZVR: 766573942. 
Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Wolfgang Raab.



RICHTWERTE FÜR REZEPTGEBÜHRENBEFREIUNG

REZEPTGEBÜHRENOBERGRENZE (REGO)

Die Rezeptgebühren sind generell mit 2 % des Jahresnettoeinkommens 
begrenzt. Bei Pensionisten zählt die Nettopension ohne Sonderzahlungen. 
Mindestbetrag: 2 % des einfachen AZ-Richtsatzes. Die Obergrenze wird 
somit frühestens nach 37 Rezepten erreicht.

PENSIONISTEN

Automatische Befreiung (ohne Antrag)

Alleinstehende Pensionisten € 703,61
Verheiratete  € 1.054,20
Erhöhung pro Kind  € 108,56

Gilt für alle Fälle, in denen ein fi ktives Ausgedinge anzurechnen ist. Für die 
Einkommensberechnung ist das Ausgedinge aber nicht heranzuziehen.

Befreiung auf Antrag (wegen besonderer Schutzbedürftigkeit)

Alleinstehende Pensionisten € 837,63
Verheiratete  € 1.255,89
Erhöhung pro Kind  € 129,24

Bei hohem Medikamentenbedarf und zusätzlichen Kostenanteilen für 
regelmäßige Heilbehelfe (z.B. Sauerstoff, Stützstrümpfe, usw.)

BETRIEBSFÜHRER

wegen geringem Einkommen

Alleinstehende bis zu einem Einheitswert von € 6.600,00
Verheiratete bis zu einem Einheitswert von € 10.000,00
Erhöhung je Kind um den Einheitswert von  € 1.000,00

auf Antrag (bei besonders hohen Aufwendungen für Krankheit u. Gebrechen)

Alleinstehende bis zu einem Einheitswert von € 7.600,00
Verheiratete bis zu einem Einheitswert von € 12.000,00
Erhöhung je Kind um den Einheitswert von  € 1.000,00

Rezeptgebühr pro Verordnung € 5,30

Behandlungsbeitrag pro Quartal (BSVG) € 8,73

BEMESSUNGSGRUNDLAGE- 
UNFALLVERSICHERUNG

Unfälle
ab 1. 1. 1999 € 18.596,66

HÖCHSTBEITRAGS-
GRUNDLAGE

nach ASVG € 4.440,00
nach BSVG, GSVG € 5.180,00

AUSGLEICHSZULAGENRICHTSÄTZE
Alleinstehende Pensionisten € 837,63
Ehepaare (gemeinsamer Haushalt) € 1.255,89
Halbwaisen bis zum 24. Lebensjahr € 308,09
Vollwaisen bis zum 24. Lebensjahr € 462,60
Halbwaisen ab dem 24. Lebensjahr € 547,47
Vollwaisen ab dem 24. Lebensjahr € 837,63

Erhöhung pro Kind und Anspruch auf Kinderzuschuss € 129,24

KINDERZUSCHUSS ZUR PENSION
monatlich pro Kind € 29,07

KINDERERZIEHUNGSZEITEN
Bemessungsgrundlage für Pension € 1.005,16

ARBEITSLOSENGELD
Einheitswertgrenze für Anspruchsberechtigung € 12.893,00

GERINGFÜGIGKEITSGRENZEN
monatlich  € 386,80
täglich  € 29,70

BEFREIUNG VON RUNDFUNK- UND FERNSEHGEBÜHR
ZUSCHUSS ZU FERNSPRECHENTGELT

Haushalts-Nettoeinkommen:
Haushalt mit 1 Person € 938,15
Haushalt mit 2 Personen € 1.406,60
jede weitere Person € 144,75

BUNDESPFLEGEGELD
Stufe I über 50/601) Std. Pfl egebedarf pro Monat € 154,20
Stufe II über 75/851) Std. € 284,30
Stufe III über 120 Std. € 442,90
Stufe IV über 160 Std. € 664,30
Stufe V über 180 Std. + dauernde Bereitschaft € 902,30
Stufe VI über 180 Std. + dauernde Anwesenheit € 1.260,00
Stufe VII über 180 Std. + Bewegungsunfähigkeit € 1.655,80
1) Neuanträge ab 1. 1. 2011

FAMILIENBEIHILFE

€ 105,40 € 118,20 € 140,40 € 155,40 € 155,40
€ 112,70 € 125,50 € 147,70 € 162,70 € 162,70
€ 130,90 € 143,70 € 165,90 € 180,90 € 180,90
€ 152,70 € 165,50 € 187,70 € 202,70 € 202,70

0–2 Jahre
3–9 Jahre

10–18 Jahre
ab 19 Jahre

1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind ab dem 
5. Kind je

Zuschlag für erheblich behinderte Kinder € 138,30

KINDERABSETZBETRAG
wird automatisch (ohne Antrag) zusätzlich 
zur Familienbeihilfe ausbezahlt / pro Kind € 58,40

MEHRKINDERZUSCHLAG
Vom Familienbeihilfenbezieher im Weg der Arbeitnehmer-
veranlagung bzw. mit eigenem Formular zu beantragen 
ab dem 3. Kind / monatlich / pro Kind € 20,00

WOCHENGELD (BSVG)

pro Tag  € 50,00
= in Summe bei Normalgeburt € 5.650,00
= in Summe bei Mehrlingsgeburt € 7.050,00

BEITRAGSSÄTZE
Aktive Krankenversicherung 7,65 %
 Pensionsversicherung ab 1.1. / ab 1.7. 16 % / 16,5 %
 Unfallversicherung (Betriebsbeitrag) 1,90 %
 Betriebshilfegesetz (für Bäuerinnen, die nicht 
 bei der SVB krankenversichert sind) 0,40 %

Pensionisten Krankenversicherung 5,10 %
 Solidaritätsbeitrag 0,50 %

KINDERBETREUUNGSGELD
pro Tag (Bezugsdauer max. 36 Monate) € 14,53
pro Tag (Bezugsdauer max. 24 Monate) € 20,80
pro Tag (Bezugsdauer max. 18 Monate) € 26,60
pro Tag (Bezugsdauer max. 14 Monate) € 33,00
pro Tag (Bezugsdauer max. 14 Monate)
            einkommensabhängig mind. € 33,00
  max. € 66,00
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ÜBERSICHT ÜBER DIE VERÄNDERLICHEN WERTE 2013


